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1 Vorbemerkungen

1.1 Inhalt eines Plans zur Erhohung der Schienenwegkapazitit (PEK)

Der Plan zur Erhohung der Schienenwegkapazitat (PEK) beschreibt fahrplantechnische und inf-
rastrukturelle MaRnahmen auf als tiberlastet erkldrten Schienenwegen, um dort bestehende Ka-
pazititsengpisse insbesondere in einem kurz- bis mittelfristigen Zeitraum abzumildern. Uberlas-
tete Schienenwege sind gemald § 1 Eisenbahnregulierungsgesetz (ERegG) Abschnitte, auf de-
nen der Nachfrage nach Zugtrassen auch nach Koordinierung nicht in ,angemessenem Umfang®
entsprochen werden kann. Rechtliche Grundlage fiir den PEK bilden die § 1, 55, 58 und 59
ERegG. Der PEK betrachtet dabei die Aspekte der Kapazitatserhohung. Regelungen fiir die ope-
rative Durchflihrung des Eisenbahnbetriebs (z.B. Betriebsdisposition) sind nicht Gegenstand ei-
nes PEK. Gleichwohl kénnen fahrplantechnische MaRnahmen (z. B. Harmonisierung), die im tag-
lichen Betrieb wirksam werden, zu Verbesserungen der Betriebsqualitat beitragen und damit ka-
pazitatssteigernd wirken.

Alle in einem PEK enthaltenen Angaben, insbesondere zu Verkehrsentwicklungen oder vorgese-
henen fahrplantechnischen und infrastrukturellen MalBnahmen, basieren immer auf dem zum
Zeitpunkt seiner Erstellung bekannten Sachstand.

Aufgabe des PEK ist (gemal? § 59 Abs. 1 ERegG) eine Darstellung
1) der Griinde fir die Uberlastung,
2) die zu erwartende kiinftige Verkehrsentwicklung,
3) den Schienenwegeausbau betreffende Beschrankungen und

4) die moglichen Optionen und Kosten fiir die Erhdhung der Schienenwegkapazitat, ein-
schlielRlich der zu erwartenden Anderungen der Wegeentgelte.

Die Umsetzung der im PEK enthaltenen Nutzungsvorgaben unterliegt der Vorabprifung durch
die Bundesnetzagentur (BNetzA). Die Realisierung von genannten Infrastrukturmafinahmen
durch die DB InfraGO AG ergibt sich nicht zwingend auf Grund ihrer Aufnahme in den PEK. Vo-
raussetzung dafur ist vielmehr - neben der Durchfihrung gesetzlich vorgegebener Planungspro-
zedere - die Sicherstellung der MaRnahmenfinanzierung.

1.2 Abgrenzung PEK

Der vorliegende PEK beschreibt die fahrplantechnischen und infrastrukturellen Manahmen, de-
ren Realisierung zur Beseitigung der Ursachen dienen kann, die zur Uberlastungserklarung des
hier betrachteten Schienenweges gefiihrt haben. Den abgeleiteten Malinahmen und deren Aus-
wirkungen auf den jeweiligen Bereich des als liberlastet erklarten Schienenwegs liegen individu-
elle Prifungen zugrunde. Die DB InfraGO AG verfolgt das Ziel einer besseren Nutzung der Schie-
neninfrastruktur. Hieraus konnen sowohl die Moglichkeit fir zusatzliche Verkehre als auch Qua-
litatssteigerungen in der betrieblichen Durchfiihrung resultieren.

Bei den Untersuchungen zum PEK hat die DB InfraGO AG die Effekte aus bereits bestehenden
Vorhabenplanungen mitberiicksichtigt. Darliber hinaus konnen ggf. zusatzliche Mallnahmen zur
Erhéhung der Kapazitat identifiziert werden, die jedoch auf Grund ihres planerischen Umfangs
(z.B. der Klarung des MaRBnahmenumfangs und der Aufnahme in den BVWP) nur langfristig rea-
lisiert werden kénnen.

Gegenstand der Untersuchungen sind stets die als tiberlastet erklarten Schienenwege. Darliber
hinaus kénnen auch fahrplantechnische und infrastrukturelle MaRnahmenplanungen fiir angren-
zende Strecken sowie Verkehrsanlagen einbezogen werden, wenn sich daraus eine Kapazitats-
steigerung fiir die als tberlastet erklarten Schienenwege ergeben kdnnte.

Moégliche fahrplantechnische MaRBnahmen missen die bestehenden verkehrsartspezifischen
Zwange und die Interessen der EVU in angemessener Form beriicksichtigen.
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1.3 Sachstand und Gegenstand dieses PEK

Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) und die Bundesnetzagentur (BNetzA) haben zur Detektion
Uberlasteter Schienenwege gemalR § 55 ERegG am 22.06.2015, in geanderter Fassung zum
14.11.2016, eine Verwaltungsrichtlinie erlassen, welche der DB InfraGO AG die Vorgehensweise
vorgibt [Anlage 1].

Die DB Netz AG hatte im Kontext der Netzfahrplanerstellung 2014 gemal? der damals geltenden
Verfahrensanweisung eine Detektion tiberlasteter Schienenwege vorgenommen und im Ergebnis
am 18.12.2013 den Schienenwegabschnitt

e Berliner Stadtbahn (Strecke 6109, Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg)
gegeniiber dem EBA und der BNetzA fiir Giberlastet erklart.

Diese Uberlastungserklarung hat die DB Netz AG in ihrem Internetauftritt kommuniziert und dort
auf das weitere Verfahren (Erstellung einer Kapazitatsanalyse und anschlieRend Erarbeitung ei-
nes PEK) hingewiesen.

Die Kapazitatsanalyse hatte die DB Netz AG am 16.06.2014 fertig gestellt. Nach Beteiligung der
Nutzer und Lander am 27.10.2014 wurde der PEK erstmals den Behérden und dem Land Berlin
im Januar 2015 zur Verfligung gestellt.

Der PEK von 2015 ist unter dem ERegG-Vorgangergesetz EiBV erstellt worden. Dieses sah keine
Veroffentlichung des PEK vor. Die erstmalige Veréffentlichung erfolgt nun mit dem aktualisierten
PEK von 2022 (Vorgabe aus § 59 ERegG Absatz 2).

Der vorliegende PEK baut inhaltlich auf den Erkenntnissen von 2015 auf und beriicksichtigt den
aktuellen Sachstand hinsichtlich Infrastrukturentwicklung und verkehrlicher Anforderungen.
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2 Griinde der Uberlastung

2.1 Generelle Vorgehensweise der DB InfraGO AG

In der folgenden Abbildung sind die einzelnen Prozessschritte vom Erkennen moglicher tberlas-
teter Schienenwege bis zur Erstellung des PEK dargestellt.
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Abbildung 1: Prozesse im Zusammenhang mit {iberlasteten Schienenwegen

Grundlage fiir die Uberlastungserkldrung der Strecke Berliner Stadtbahn bilden Detektionen im
Rahmen der Netzfahrplanerstellung 2014. Mehreren Trassenanmeldungen konnte nur ein einge-
schranktes oder gar kein Angebot unterbreitet werden. Der als tberlastete detektierte Abschnitt
ist dicht belegt mit Zligen des SPNV und des SPFV. SGV findet auf der Berliner Stadtbahn nicht
statt. Uber langere Zeitrdume sind zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Charlottenburg keine
freien Fahrplantrassen mehr vorhanden.

Die DB InfraGO AG hat im Rahmen der Kapazitatsanalyse nach § 58 ERegG und der Erstellung
der PEKs kapazitatshestimmende Faktoren sowie die Engpasse ermittelt, welche zu der Uber-
lastungserklarung gefiihrt haben. Die Ermittlungen wurden mit analytischen, konstruktiven und
simulativen IT-Verfahren durchgefiihrt.

Im aktualisierten PEK wurde das Betriebsprogramm aus 2021 und 2022 sowie die aktuelle Infra-
struktur berlcksichtigt. Dariiber hinaus werden die zum Zeitpunkt der Erstellung bekannten prog-
nostizierten Anderungen der Verkehre betrachtet.

Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse hat die DB InfraGO AG anschlieend mégliche Fahr-
planmaflinahmen (siehe Kapitel 5.1) bzw. infrastrukturelle Losungsansdatze entwickelt (siehe Ka-
pitel 4). Diese wurden sowohl isoliert als auch im Zusammenhang mit anderen Maflinahmen be-
trachtet und hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Kapazitat bewertet.

2.2 Aligemeine Beschreibung der Infrastruktur

Die Berliner Stadtbahn verbindet die Bahnhofe Berlin Ostbahnhof und Berlin-Charlottenburg
durch die Berliner Innenstadt. In Berlin Hauptbahnhof tberquert sie die Nord-Sud-Verbindung,
die in Tunnellage durch die Innenstadt fuhrt. Der Giberlastete Schienenweg bezieht sich auf die
Strecke 6109 (Fernbahn). Die parallel fiihrende S-Bahn-Strecke ist kein (iberlasteter Schienen-
weg.

In Berlin-Charlottenburg trennen sich die Strecken in Richtung Berlin-Spandau (Hannover /[ Ham-
burg) und Berlin-Wannsee (Magdeburg [ Dessau).

Von Berlin Ostbahnhof fiihrt die Strecke (iber Rummelsburg weiter nach Frankfurt (Oder).
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Abbildung 2: Lage des als {iberlastet erkldarten Schienenweges im Streckennetz

Der als Giberlastet erklarte Abschnitt Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg der Strecke 6109
ist eine zweigleisige elektrifizierte Hauptbahn mit einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 60
bis 100 Km/h. Im (iberlasteten Abschnitt bestehen folgende Streckenberiihrungen:

Berlin Ostbahnhof:

Berlin-Charlottenburg:

6153 (Berlin Ostbahnhof - Guben) und

6152 (Berlin Ostbahnhof - Berlin-Rummelsburg)
6109 (nach Berlin-Spandau Ost)

6118 (Berlin-Charlottenburg - Wiesenburg)
6013 (Berlin-Charlottenburg - Berlin-Grunewald)

Abbildung 3 zeigt eine schematische Streckentibersicht des als iberlastet erklarten Schienen-
wegs. Anlage 2 enthalt diese Abbildung in gréRBerer Form. Anlage 3 beinhaltet eine Zusammen-
stellung von Infrastrukturmerkmalen der fur Gberlastet erklarten Strecke.

Berlin- Berlin Berlin Berlin Berlin Berlin
Charlottenburg ZoologischerGarten Hauptbahnhof Friedrick Al derpl. Osthahnt
km 11,2 km 9.0 km 5.4 km 4,0 km 2.2 km 0.0
vin Berlin- p
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T
6109 : ; T E T 1T Lios
/ i \ - / vjn Beriin-
+— >
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Grunewald Vmay = 100 kmjh 1 Vg, = 60 km/h burg
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6118

Abbildung 3: Infrastrukturiibersicht des Abschnittes Berlin Ostbahnhof- Berlin-Charlottenburg
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2.3 Angaben zum Betriebsprogramm

Der als tiberlastet erklarte Streckenabschnitt zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Charlotten-
burg wird nur vom SPFV und SPNV genutzt. Die dargestellten Zugzahlen stammen aus der KW
50/2021 (13.12. - 19.12.2021). Fiir diese Kalenderwoche gilt bereits der Fahrplan 2022. In die-
ser Woche verkehren alle fiir den Fahrplan 2022 relevanten Ziige. Daher kann diese Woche als
reprasentativ angesehen werden.

2.3.1 Linienfiihrung des Schienenpersonenverkehrs im Fahrplan 2022

Auf dem als Gberlastet erklarten Schienenweg verkehren mehrere Linien des SPFV. Hauptsach-
lich halten die SPFV-Ziige in Berlin Hbf und Berlin Ostbahnhof. Einzelne Ziige halten auch in
Berlin Zoologischer Garten und Berlin-Charlottenburg. In Berlin endende und beginnende Ziige
werden von und nach Berlin-Rummelsburg, Berlin-Lichtenberg und Berlin-Grunewald gefahren.
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‘Q‘ Y sEEEEEEEEEEEEEEEE® EEEEEEEEEEEEEEEENEENENN N ICE14[IC 32
.IIIIIIDIIIIIIIIIIII EEEEEEEEEEEEEEENEEEEEEHN FLX 35
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Abbildung 4: Ubersicht der SPFV-Linien auf dem ULS

Im SPNV besteht im Tageszeitraum eine Belastung von mindestens 5 Ziigen je Stunde und Rich-
tung. In der HVZ verkehren zusatzlich die Ziige der RB 21 und RB 22 bis Berlin Friedrichstral3e.
Weitere HVZ-Ziige verkehren auf den Linien RE 2 und RE 7. Abbildung 5 zeigt die Linien des

SPNV, die den ULS befahren.
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Abbildung 5: Ubersicht der SPNV-Linien auf dem ULS
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In der nachfolgenden Tabelle sind alle SPNV und SPFV-Linien aufgelistet, die auf dem ULS ver-

kehren.
Linie Relation Takt
ICE9 Bonn - Kéln - Berlin-Spandau - Berlin Ostbahnhof 1 Zugpaar
ICE 10 | Dusseldorf - Duisburg - Essen - Hamm - Hannover -Berlin Ostbf | 1h-Takt
(Koblenz - Bonn -) KéIln - Hagen -
Basel - Freiburg - Mannheim - Frankfurt Hbf - Fulda - Kassel-Wil- Tl
ICE 12 helmshéhe -Braunschweig - Berlin Ostbahnhof 2h-Takt
Frankfurt Flughafen - Fulda - Kassel-Wilhelmsh6he -Braunschweig - Talsl
ICE 13 Berlin Ostbahnhof 2h-Takt
ICE 14 | KéIn - Diisseldorf - Hamm - Hannover -Berlin Ostbahnhof ge;agreZZUg_
IC 32 Tiibingen [ Stuttgart - Mannheim - KéIn - Diisseldorf - Hamm - Han- 2 Zug-
nover -Berlin Ostbahnhof paare’
_ . 2 Zug-
FLX 35 | Hamburg Hbf - Berlin naare
Norddeich - Emden - Oldenburg - Bremen - Hannover - Magdeburg
IC 56 - Potsdam - Berlin Ostbahnhof - Cottbus 1 Zugpaar
IC 77 Amsterdam - Almelo - Osnabriick - Minden - Wolfsburg - Berlin Ost- Ih-Takt
bahnhof
EC 95 Berlin - Frankfurt (Oder) - Posen - Warschau ~2h-Takt*
RE 1 Magdeburg - Berlin - Frankfurt/Oder (- Eisenhlittenstadt - Cottbus) 30min-Takt
RE 2 Wis"mar - Wittenberge - Nauen - Berlin-Spandau - Berlin Ostbahnhof 1h-Takt
- Libben - Cottbus
RE 7 Dessau - Michendorf - Wannsee - Berlin Charlottenburg - Berlin Ost- 1h-Takt
kreuz - Flughafen BER - Wiinsdorf-Waldstadt
RB 14 Nauen - Berlin-Spandau - Berlin Ostbahnhof- Flughafen BER 1h-Takt
RB 21/ | Wustermark - _ _ _ e —
RB 22 Kénigs Wusterhausen - Golm - Potsdam - Berlin Friedrichstralle | 1h-Takt
RB 21 Golm - Potsdam - Berlin Friedrichstralle 1h-Takt®

2.3.2 Schienengiiterverkehr im Fahrplan 2022

Auf der lberlasteten Strecke der Berliner Stadtbahn (Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg)
verkehrt im Regelfall kein Schienenguterverkehr.

2.3.3 Darstellung der Zugzahlen

Die Zugzahlen sind aus der Woche vom 13.12.2021 bis 19.12.2021 ausgewertet worden. Be-
trachtet wird die Verteilung der Belastung entlang der tiberlasteten Strecke (Abschnittsbelastung)
und eine zeitliche Verteilung im Wochen- und Tagesgang. Der Abschnitt Berlin-Friedrichstrale -
Berlin Hbf - Berlin Zoologischer Garten mit 170 bzw. 178 Zligen in 24 Stunden die héchste Zug-
zahl aus (gem. Referenztag Freitag, 17.12.2021). Beim Wochen- und Tagesgang ist der Abschnitt
Berlin Friedrichstralie - Berlin Hbf ausgewertet worden, da hier der Anteil der Leerfahrten gerin-

ger ist.

! Die ICE-Linien 12 und 13 ergdnzen sich zu einem 1h-Takt zwischen Berlin und Fulda
2 V.a. Fr + So, sonst Taktliicken, z.T. Laufweg (iber Miinster, Osnabriick, einzelne Verlangerungen nach
Aachen und Binz/Stralsund

3 In der Taktlage der ICE-Linie 14

4 Mit Taktliicken aber auch zusatzlichen Ziigen im Abschnitt Berlin - Rzepin - Poznan
> Im Abschnitt Potsdam - Berlin FriedrichstraRen mit 11 Zugpaaren in der HVZ (RB 21 + 22 zusammen)
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Abbildung 6: Abschnittsbezogene Zugzahlen nach Verkehrsarten am 17.12.2021

Die Abbildung 6 zeigt die Zugbelastung der Gberlasteten Abschnitte der Strecke 6109. Alle Zuge
des SPFV befahren den gesamten ULS. Die Ziige der EC-Linie 95 (7 Zugpaare) verkehren zwi-
schen Berlin-Grunewald und Berlin Hbf als Leerfahrten und sind hier als sonstige Zlige gekenn-
zeichnet. Im SPNV verkehren die Ziige der RB 21 und RB 22 in der HVZ auf dem Abschnitt
zwischen Berlin FriedrichstraBe und Berlin-Charlottenburg. Dadurch erhéht sich die Zugbelastung
des SPNV in diesem Abschnitt um 11 Zige auf 113 bzw. 115 Ziige. Aullerdem verkehrt je HVZ
ein zusatzlicher Zug des RE 2 zwischen Cottbus und Berlin Zoologischer Garten, die durch Leer-
fahrten zu- und abgefiihrt werden. Weitere zusatzliche Ziige der Linien RE 2 und RE 7 verkehren
in der morgendlichen HVZ in West-Ost-Richtung auf dem gesamten ULS.

In der Wochenganglinie (Abbildung 7) fiir den Abschnitt Berlin-FriedrichstraRe - Berlin-Charlot-
tenburg sind die Zugzahlen der Wochentage héher als am Wochenende. Die Zugzahlen am Frei-
tag sind am grof3ten, jedoch nur unwesentlich gréRRer als an den anderen Wochentagen. Zuriick-
zufiihren ist dies auf erhéhte SPFV-Zugzahlen an diesem Tag.
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Zugzahlen im Abschnitt Berlin FriedrichstraBe - Berlin Hbf
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Abbildung 7: Wochenganglinie des Abschnitts Berlin-FriedrichstralRe - Berlin-Charlottenburg

Bei der in Abbildung 8 dargestellten Tagesganglinie fiir den Abschnitt Berlin-FriedrichstralBe -
Berlin-Charlottenburg wird nach Tages- und Nachtzeitraum unterschieden (6-22 Uhr bzw. 22-6
Uhr). Der SPNV variiert im Tageszeitraum mit 5 bis 8 Ziigen je Stunde. Die 8 Ziige ergeben sich
aus den Grundtaktlinien und den HVZ-Zigen der RB 21, RB 22 und des RE 2. Die stiindliche
Zahl der SPFV-Ziige ist mit meist 3 bis 4 Zugen relativ konstant.

Verkehrsspitzen ist mit 11 bzw. 12 Ziigen sind in mehreren Stunden des Tageszeitraums vorhan-
den. Wahrend der restlichen Tagzeit schwanken die Zugzahlen meist zwischen 8 und 10 Ziigen
je Stunde. In den Abend- und Nachtstunden ist der Verkehr deutlich geringer als am Tag.

Berlin FriedrichstraBe — Berlin Hbf (170 Ziige gesamt, 143 Tag, 27 Nacht)

14

12

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
spry I sPNv B scv HEE  Sonstige Tagesganglinie flir den Referenztag Freitag, den 17.12.2021

Abbildung 8: Tagesganglinie fiir Freitag, 17.12.2021 - von Berlin FriedrichstraRe nach Berlin Hbf (Ost-West)

In der West-Ost-Richtung sind die Verkehrsspitzen mit 11 und 12 Ziigen je Stunde ahnlich stark
ausgepragt (Abbildung 9). Die starke SPNV-Belegung der Stunden 8, 9 und 16 resultiert neben
den Zigen von RB 21 und RB 22 aus den zusatzlichen Zigen der Linien RE 2 und RE 7. Das
SPFV-Aufkommen unterliegt in dieser Richtung etwas groReren Schwankungen, was auf den
etwas unregelmaligen Takt der Linie 95 zurtickzufiihren ist. Die Belastung liegt in den anderen
Stunden des tageszeitraum ebenfalls meist bei 8 bis 10 Ziigen.
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Berlin Hbf - Berlin FriedrichstraBe (178 Ziige gesamt, 149 Tag, 29 Nacht)

14

12
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

spry I sPNv B scv HEE  Sonstige Tagesganglinie flir den Referenztag Freitag, den 17.12.2021

Abbildung 9: Tagesganglinie fiir Freitag, 17.12.2021 - von Berlin Hbf nach Berlin Friedrichstrale (West-Ost)

2.3.4 Ausblick auf das Betriebsprogramm der nichsten Jahre

Die Zugzahlen im Knoten Berlin werden in den nachsten Jahren deutlich zunehmen. Dies gilt
insbesondere fiir den Personennahverkehr. Auf der Berliner Stadtbahn werden die Zugfolgezei-
ten moglichst harmonisch bei etwa 5 Minuten liegen (siehe auch 5.1.1). Kiirzere Zugfolgezeiten
werden vermieden, die eine erhéhte Gefahr fiir Verspatungsiibertragungen bedeuten.

SPNV:

Ab dem Fahrplanjahr 2023 tritt ein neues SPNV-Linien- und Betriebskonzept in Kraft, das umfas-
sende Anderungen mit sich bringt. Das Netz Elbe-Spree beinhaltet zwei Betriebsstufen. Die erste
gilt in den Fahrplanjahren von 2023 bis 2025. Ab 2026, wenn die Dresdner Bahn fertiggestellt ist,
tritt die zweite Betriebsstufe in Kraft. Die folgende Abbildung zeigt das Linienkonzept der ersten
Betriebsstufe.
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Abbildung 10: Ubersicht der SPNV-Linien der 1. Betriebsstufe des Netzes Elbe-Spree ab 2023
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Fiir den ULS Berlin Ostbahnhof- Berlin-Charlottenburg bedeutet die erste Betriebsstufe eine Stei-
gerung der SPNV-Zugzahlen. Es entsteht eine Mehrbelastung auf dem gesamten ULS von etwa
1 Zug je Stunde, wobei die derzeitige maximale Zahl von 8 SPNV-Ziigen bestehen bleiben wird.
Zwar verkehrt die RB 22 in der HVZ dann nicht mehr (iber die Stadtbahn. Dafiir verkehren der
RE 1 und der RE 2 in der HVZ mit einem zusatzlichen stiindlichen Zug. Die RB 23 ersetzt die RB
21 und verkehrt ab 2023 ganztaglich iber die gesamte Berliner Stadtbahn. Durch die angewen-
deten harmonischen Zugfolgen kann erreicht werden, dass bei der voraussichtlichen Steigerung
von einem Zug je Stunde und Richtung die Betriebsqualitat sich nicht verschlechtern wird.

Die folgende Abbildung zeigt das Linienkonzept der zweiten Betriebsstufe.
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Abbildung 11: Ubersicht der SPNV-Linien der 2. Betriebsstufe des Netzes Elbe-Spree ab 2026

Die zweite Betriebsstufe des Netz Elbe-Spree bedeutet fir die Berliner Stadtbahn wiederum eine
Reduzierung der SPNV-Zugzahlen gegentiber der ersten Betriebsstufe auf das Niveau von 2022.
Die HVZ-Ziige des RE 2 verkehren dann nicht mehr und werden durch den RE 20 ersetzt, der
das Nord-Sud-System bedienen wird. Die RB 23 verkehrt ab 2026 nur noch in der HVZ.

In der folgenden Abbildung sind die Veranderungen im SPNV durch die Betriebsstufen des Net-
zes Elbe-Spree nach HVZ und NVZ dargestellt.
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Abbildung 12: Veranderung der stiindlichen SPNV-Zugzahlen in den nachsten Jahren auf der Berliner Stadtbahn

SPFV:

Das Niveau der SPFV-Ziige wird in den ndchsten Jahren in ahnlicher Héhe liegen. Die SPFV-
Linien 10, 12, 13, 77 und 95 werden weiterhin die Berliner Stadtbahn befahren. Weitere Linien
und Einzelziige des SPFV werden in kapazitatsoptimal entweder Uber die Stadtbahn oder das
Nord-Siid-System gefahren werden. Hier werden verkehrlich und betrieblich sinnvolle Durchbin-
dungen angestrebt.

2.3.5 Fahrplanstruktur und Leistungsverhalten

Wie bereits erwahnt, ist der liberlastete Abschnitt durch starken Mischverkehr des Personenver-
kehrs gepragt. Durch die niedrige Streckenhéchstgeschwindigkeit von 60 km/h bzw. 100 km/h
bestehen kaum Geschwindigkeitsunterschiede zwischen den Ziigen beider Verkehrsarten. Auch
die unterschiedliche Haltekonzeption fiihrt nur zu geringen Fahrzeitunterschieden. Der SPNV halt
zwar haufiger als der SPFV. Die SPNV-Halte sind jedoch deutlich kiirzer. Zudem beschleunigen
die SPNV-Ziige auch besser. In der folgenden Abbildung ist ein Ausschnitt aus dem Fahrplan
2022 der Berliner Stadtbahn dargestellt. Zum Teil sind die Zugfolgezeiten sehr kurz. In der HVZ
bestehen kaum Moglichkeiten zur Erholung bei aufkommenden Verspatungen, die von auf3en auf
die Stadtbahn getragen werden oder auf der Stadtbahn selbst ihren Ursprung haben.

Berlin- Berlin Berlin Berlin Fried- Berlin Alex- Berlin Ost-
Charlottenburg Zoo Hbf richstralle anderplatz bahnhof
15:00 L] - = —

17.00 SPEV - SPNV —_ —_

Abbildung 13: Fahrplanstruktur zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Charlottenburg
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Die Auswirkungen der dichten Zugfolgen lassen sich auch an den Streckenleistungskennwerten
aus der Eisenbahnbetriebswissenschaft ablesen.

Zentrale Grolie dieser ist die Nennleistung eines Streckenabschnitts. Sie gibt die Anzahl von
Zigen an, bei der ein wirtschaftlich optimaler Eisenbahnbetrieb moglich ist. Der Verspatungszu-
wachs liegt hier in einem verkraftbaren MaRe.

Bei hoheren Zugzahlen ist mit EinbuRen in der Betriebsqualitat zu rechnen (hohere Verspatungs-
zuwachse). Je nachdem, wie stark die Zugzahl die Nennleistung (ibersteigt, liegt eine risikobe-
haftete oder auch mangelhafte Betriebsqualitat vor.

Werden die Zugzahlen des Betriebsprogramms gemal des Referenztages der Nennleistung der
Streckenabschnitte gegeniibergestellt, sind Auslastungswerte im mangelhaften Bereich festzu-
stellen. Die Streckenauslastung liegt bei etwa 30 bis 40 % (ber der errechneten Nennleistung.
Die Uberlastung wird somit auch durch die Eisenbahnbetriebswissenschaft bestatigt.

2.4 Detektierte Engpdsse

Auf der als Uberlastet erklarten Strecke bestehen die nachfolgend aufgefiihrten Engpasse:

Engpass | Betriebsstelle/Bereich Beschreibung

1 Berlin Ostkreuz Z.T. sehr kurze Zugfolgezeiten am Haltepunkt

2 Berlin Ostbahnhof Lange Wendezeit der RB 14 am Bahnsteig und
Wende der RB 23 in Berlin Ostguterbahnhof ab
2026

3 Berlin Alexanderplatz Z.T. sehr kurze Zugfolgezeiten am Haltepunkt

4 Berlin FriedrichstrafRe Bahnsteigbelegung durch wendende SPNV-Ziige

5 Berlin Friedrichstralie - Sehr kurze Zugfolgezeiten insbesondere durch zu-

Berlin-Charlottenburg satzliche SPNV-Zige in der HVZ
6 Berlin FriedrichstralRe - Keine Uberleitméglichkeit zwischen den beiden
Berlin Zoologischer Garten | Streckengleisen in diesem Abschnitt

7 Berlin Hbf Z.T. lange Haltezeiten fiihren zu nicht optimaler
Trassenbelegung auf der Strecke

8 Berlin-Charlottenburg Fahrwegkreuzungen durch Leerfahrten nach Ber-
lin-Grunewald
Wendender RE 6 blockiert ab 2023 zeitweise ein
Bahnsteiggleis

9 Gesamter ULS Lange Blockabschnitte im Gegengleis Berlin Ost-
bahnhof -Berlin Friedrichstraf3e und Berlin Hbf -
Berlin Zoologischer Bahnhof

2.4.1 Berlin Ostkreuz

Die Station Berlin Ostkreuz befindet sich etwa 2 km 6stlich von Berlin Ostbahnhof an der Strecke
Berlin - Frankfurt/Oder, die die Fortsetzung der Berliner Stadtbahn bildet. Betrieblich ist die Sta-
tion Berlin Ostkreuz ein Haltepunkt, an dem alle SPNV-Linien und einzelne Fernziige halten, die
auch die Stadtbahn befahren. Neben den beiden Streckengleisen bestehen keine weiteren
Gleise, auf die bei dichter Streckenbelegung ausgewichen werden kann.

Die parallel verlaufende eingleisige Strecke 6152 ist stark mit Leerzugfahrten von/nach Berlin-
Rummelsburg belegt und verfligt auerdem nicht tiber einen Bahnsteig.

Somit wirken sich die Haltezeiten in Berlin Ostkreuz direkt auf die Zugfolgezeit aus.
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Abbildung 14: Die Halte in Berlin Ostkreuz reduzieren die zur Verfligung stehende Pufferzeit

Die Blockabschnitte im Bereich des Haltepunkts Berlin Ostkreuz sind etwa 700 bzw. 1000 m lang.
Blockverdichtungen sind jedoch mit dem bestehenden Stellwerk nicht moglich.

2.4.2 Berlin Ostbahnhof

In der 2. Betriebsstufe des Netzes Elbe-Spree ab 2026 enden und beginnen die Ziige der RB 14
und RB 23 in Berlin Ostbahnhof. Die Wendezeiten sind mit 35 min (RB 14) und 25 min (RB 23)
sehr lang. AufRerhalb der HVZ wendet die RB 14 am Bahnsteig. Wenn in der HVZ auch die RB
23 verkehrt, wendet diese am Bahnsteig und die Ziige der RB 14 miissen auf den 6stlich gelege-
nen Bahnhofsteil Warschauer Str. (Fernbahn), ehem. Berlin Ostgiiterbahnhof, ausweichen. Die
Bahnsteigkante in Berlin Ostbahnhof steht anderen Ziigen nicht zur Verfiigung. In Verbindung mit
dem erhohtem Zeitbedarf fiir endende und beginnende SPFV-Ziige ist die lange Bahnsteigbele-
gung sehr kritisch zu sehen.

Berlin
Berlin Warschauer Str.
Ostbahnhof (Fernbahn)
km 0,0 km 1,8
v/n Berlin- \
Charlottenburg (RY= i £ gig \::;r; Etr:ﬁr
6109 \—P—/ Rummelsburg

Abbildung 15: Ab 2026 sollen einige Ziige zur Wende nach Berlin Warschauer Str. (Fernbahn) ausweichen

Um Berlin Warschauer Str. (Fernbahn) zu erreichen, miissen die Ziige das Gleis der Strecke
6152 befahren. Diese Strecke wird von SPFV-Leerziigen zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-
Rummelsburg genutzt. Die zusatzliche Belegung der RB 14 des Streckenabschnitts bis Berlin
Warschauer Str. (Fernbahn) ist ebenso nicht kapazitatsoptimal.

Alternativen fiir die genannten Zugwenden bestehen in Berlin-Lichtenberg und Berlin-Rummels-
burg.
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2.4.3 Berlin Alexanderplatz

Berlin Alexanderplatz ist ebenfalls ein Haltepunkt, der neben den beiden Streckengleisen keine
weiteren Gleise besitzt, auf die bei dichter Streckenbelegung ausgewichen werden kann. An allen
anderen Stationen entlang der Stadtbahn ist dies méglich. Somit wirken sich die Haltezeiten in
Berlin Alexanderplatz direkt auf die Zugfolgezeit aus. Ein Uberschreiten der Haltezeit birgt eine
hohe Gefahr fiir Verspatungsiibertragungen.
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Abbildung 16: Die Halte in Berlin Alexanderplatz reduzieren die zur Verfligung stehende Pufferzeit

Die Blockabschnitte im Bereich Berlin Alexanderplatz sind mit etwa 500 bis 640 m bereits sehr
klein. Punktuell zusatzliche Signale sind mit der konventionellen Sicherungstechnik nicht méglich.
Kirzere Zugfolgezeiten werden mit Realisierung von ETCS Level 2 vsl. moglich sein.

2.4.4 Berlin FriedrichstraRe

In Berlin Friedrichstrae wenden in der HVZ die Ziige Linien RB 21 und 22. In der Zeit der Bele-
gung des entsprechenden Bahnsteiggleises steht in der Ost-West-Richtung nur ein Bahnsteigg-
leis zur Verfugung. Dies hat negative Auswirkungen auf die Zugfolgen der Ziige in der Ost-West-
Richtung. Eine alternierende Bahnsteigbhelegung ist dann nicht moglich.

Berlin
FriedrichstraRe
km 4,0
vin Berlin- -l
Charlottenburg 3 _m_\ v/n Berlin
6109 \ \ Ostbahnhof
\ \ 6109

Abbildung 17: Die Zugwenden der RB 21 und RB 22 schranken die Flexibilitat in der Gleisbelegung ein

Ab dem Fahrplan 2023 wenden die Zlige der beiden Linien nicht mehr in Berlin Friedrichsstral3e.
Das kiinftige Wenden von Ziigen kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
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2.4.5 Berlin FriedrichstraBe - Berlin-Charlottenburg

Im Abschnitt Berlin Friedrichstral3e - Berlin-Charlottenburg verkehren in der HVZ zusatzlich die
Linien RB 21 und 22 aus Richtung Potsdam bis Berlin FriedrichstralBe, tiberlagert zum Halbstun-
dentakt. Auch von anderen Linien (z.B. RE 2) verkehren in der HVZ zusatzliche Ziige.

In den Stunden der HVZ, in denen alle Grundtakte und zusatzliche Einzellagen des SPFV ver-
kehren, kommt es zu einer Haufung von sehr kurzen Zugfolgezeiten. In den dadurch entstehen-
den Zugbiindeln konnen Verspatungsiibertragungen nicht mehr ausreichend gedampft werden,
wodurch erhebliche Risiken flr die Betriebsqualitat entstehen. Bei der ungleichmaliigen Vertei-
lung der Pufferzeiten entstehen zwar Zeitliicken, die jedoch aus Sicht der Betriebsqualitat keines-
falls mit zusatzlichen Trassen belegt werden diirfen, da sich sonst die Verspatungen liber langere
Zeitraume aufschaukeln und nicht abbauen wiirden.

Die in der Abbildung dargestellten Blockbelegungszeiten entlang der Stadtbahn sind ahnlich groR
(ausgenommen Blocke, die die Haltezeit in dem jeweiligen Bahnhof bzw. Haltepunkt enthalten).
Eine Reduzierung der Blockbelegungszeiten kann deshalb nicht durch punktuelle MaBnahmen
erfolgen, da sonst Blockabschnitte ohne Verbesserung maRgebend werden. Die positiven lokalen
Effekte kbnnen somit nicht auf dem gesamten ULS wirksam werden.
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Abbildung 18: Dichte Belegung der Berliner Stadtbahn, insbesondere im Abschnitt Friedrichstrafle - Charlottenburg

2.4.6 Berlin Friedrichstra3e - Berlin Zoologischer Garten

Zwischen Berlin FriedrichstraRe und Berlin Zoologischer sind keine Uberleitverbindungen zwi-
schen den beiden Streckengleisen vorhanden.

Berlin- Betlin Berlin Betlin Betlin
Charlottenburg Zoologischer Garten Hauptbahnhof Friedrichstrasse Alexanderplatz
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ca. 5 km Uberleitabstand |
Lange tempordrer Eingleisigkeiten

Abbildung 19: Keine Uberleitverbindungen zwischen Berlin FriedrichstraRe und Berlin Zoologischer Garten
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Temporare Eingleisigkeiten (z.B. bei Bauarbeiten) erstrecken sich somit (iber den Abschnitt Berlin
Friedrichstralie - Berlin Zoologischer Garten. Die Restleistungsfahigkeit der Strecke ist dadurch
sehr begrenzt.

Bei Verspatungen miissen die Zugwenden der RB 21/22 aus Richtung Westen statt in Berlin
Friedrichstralie bereits in Berlin Zoologischer Garten oder sogar in Berlin-Charlottenburg durch-
gefiihrt werden. Dort kénnen dann als Folge lange Wendezeiten mit langer Belegung der Bahn-
steiggleise entstehen, die sich ihrerseits negativ auf die Zugfolgefalle in der Fahrtrichtung auswir-
ken, in der dann temporar nur ein Bahnsteiggleis zur Verfligung steht.

2.4.7 Berlin Hbf

Der Fernbahnhofteil von Berlin Hbf auf der Stadtbahn besitzt je Richtung zwei Gleise, die kapa-
zitatsoptimal moglichst alternierend belegt werden. Dies ist notwendig, da, alle Zlige, die die Ber-
liner Stadtbahn befahren, in Berlin Hbf halten. Somit kénnen die Zugfolgezeiten geringgehalten
werden. Die derzeitigen Haltezeiten liegen im SPNV bei 2 min. Im SPFV liegen sie zumeist bei 4
bis 5 min. Langere Haltezeiten fiihren zu einer nicht optimalen Trassenbelegung auf der Berliner
Stadtbahn, da sie eine Uberholung der Trasse in Berlin Hbf bedingen kénnen. Es entstehen somit
nicht nutzbare Zeitliicken einerseits und sehr dichte Zugfolgen mit nur geringen Pufferzeiten zwi-
schen den Trassen.

Berlin- Berlin Berlin Berlin Fried- Berlin Alex- Berlin Ost-
Charlottenburg Zoo Hbf richstraBBe anderplatz bahnhof

Abbildung 20: Lange Haltezeiten fiihren zu eine nicht optimalen Trassenbelegung auf der Stadtbahn

2.4.8 Berlin-Charlottenburg

Westlich der Bahnsteige des Bahnhofs Berlin-Charlottenburg wechseln die Leerziige der EC-
Linie 95 von der Strecke 6109 auf die Strecke 6118. Die Ziige werden im Bahnhof Berlin-Grune-
wald abgestellt. Dies fuihrt im westlichen Bahnhofsbereich von Berlin-Charlottenburg zu Fahrweg-
kreuzungen mit Zigen aus Richtung Berlin-Spandau und Berlin-Wannsee. Dies fuhrt zu Abhan-
gigkeiten in der Fahrplanerstellung und in der Betriebsdurchfiihrung.

Berlin-
Charlottenburg
km 11,2
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v/n Berlin- E vin Berlin
Spandau Ostbahnhof
6109 / 6109

vjn Berlin-
Wannsee
6118
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Grunewald
6013

Abbildung 21: Fahrwegkreuzungen im westlichen Bahnhofskopf von Berlin-Charlottenburg

PEK Berliner Stadtbahn (Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg) 18



Sollte sich kiinftig die Zahl der Ziige von und nach Polen erhéhen, steigt auch die Gefahr von
weiteren Einschrankungen bei der Trassenzuweisung und in der Betriebsdurchfiihrung.

Ab dem Fahrplan 2023 (1. Betriebsstufe Netz Elbe-Spree) wird der RE 6 statt in Berlin-Gesund-
brunnen in Berlin-Charlottenburg stiindlich am Bahnsteig wenden. Die Wendezeit wird etwa 26
Minuten betragen. In dieser Zeit steht das betreffende Bahnsteiggleis (Gleis 2 oder 3) dem (bri-
gen Verkehr nicht zur Verfigung. Dies heilit, dass zeitweise in einer Fahrtrichtung nur ein Gleis
nutzbar ist und keine alternierende Bahnsteigbelegung moglich ist. Auch dies wird zu Abhangig-
keiten in der Fahrplanerstellung und in der Betriebsdurchfiihrung fiihren.

Berlin-
Charlottenburg
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Abbildung 22: Eingeschrankte Bahnsteiggleisverfligbarkeit durch die Bahnsteigwende des RE 6

Die alternativen Wendebahnhofe Berlin-Gesundbrunnen, Berlin-Moabit und Berlin-Ruhleben
kommen nicht in Frage, da es durch den RE 6 zu Trasseniberlagerungen mit anderen Ziigen
auf den Zulaufstrecken oder im Bahnhof Berlin-Spandau fiihren wiirde. Eine denkbare Alterna-
tive ware eine Wende in Berlin-Grunewald.

2.4.9 Lange Blockabschnitte im Gegengleis

Es bestehen lange Blockabschnitte im Gegengleis in den Abschnitten Berlin Ostbahnhof -Berlin
FriedrichstralRe und Berlin Hbf - Berlin Zoologischer Bahnhof. Diese sind 2,4 bis 2,9 lang und
damit deutlich langer als die anderen Blockabschnitte im Gegengleis (Mittelwert ca. 1,05 km).
Bei eingleisiger Betriebsfiihrung entstehen somit grolie Zugfolgezeiten in diesen Abschnitten
und limitieren die Durchlassfahigkeit.
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2.5 Fazit

Die als liberlastet erklarte Berliner Stadtbahn (Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg) bietet
tagsiliber - inshesondere wahrend der Hauptverkehrszeiten - kaum noch Trassen fiir zusatzliche
Verkehre. Eine weitere Ausdehnung der Zeitraume mit hoher Streckenbelastung fiihrt zu weiteren
Abstrichen bei der Betriebsqualitat, die bereits jetzt nicht zufriedenstellend ist. Dem kann mit den
bereits angesprochenen harmonischen Zugfolgen von méglichst 5 Minuten entgegengewirkt wer-
den.

Die Fahrplankonzepte des Netzes Elbe-Spree bewirken zusatzliche Belastungen fiir die Berliner
Stadtbahn, da Zugzahlen steigen (1. Betriebsstufe) und Zugwenden nicht kapazitatsoptimal
durchgefiihrt werden (1. und 2. Betriebsstufe).
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3 Gegenwartige und kiinftig zu erwartenden Verkehrsnachfrage

3.1 Gegenwartige Verkehre

In der folgenden Tabelle sind die Zugzahlen aus dem Kapitel 2.3.3 dargestellt. Sie enthalt Zug-
zahlen vom Freitag, 17.12.2021 mit Zugfahrten des Netzfahrplans und des Gelegenheitsver-
kehrs.

Anzahl Ziige (Summe beider Richtungen)?!
Streckenabschnitt SPFV SPNV SGV |Sonstige? | Gesamt
6109 Berlm Ostbahnhof - Berlin Fried- 114 206 0 6 326
richstralie
6109 Berlin Friedrichstralte - Berlin Hbf 114 228 0 6 338
6109 Iéerlin Hbf - Berlin Zoologischer 100 228 0 20 338
arten
6109 Berlin Zoologischer Garten - Ber-
lin-Charlottenburg 100 226 0 18 334

1) Quelle: DB Netz AG, Stand November 2021
2 z.B. Triebfahrzeugfahrten und Leerreiseziige

3.2 Kiinftig zu erwartende Verkehrsnachfrage

es ist davon auszugehen, dass die Nachfrage auf der Berliner Stadtbahn auch langfristig auf
hohem Niveau bleiben wird. Fiir die kiinftige Verkehrsnachfrage werden die Bundesprognose
2030 und die Planungen des Deutschland-Taktes betrachtet.

3.2.1 Prognose des Bundes fiir 2030

In der Prognose des Bundes flir 2030 werden nachfolgende Zugzahlen zwischen Berlin Ostbahn-
hof und Berlin-Charlottenburg unterstellt:

Anzahl Ziige (Summe beider Richtungen)?!

Streckenabschnitt SPFV SPNV SGV/Sonstige Gesamt
5109 Berlin Ostbahnhof - Berlin Fried- 140 214 6 360
richstralle
6109 Berlin FriedrichstraRe - Berlin Hbf 140 214 6 360
6109 Berlin Hbf - Berlin-Charlottenburg 124 214 6 344

1 Quelle: BVWP -Prognose 2030

Die Prognose unterstellt eine starke Erh6hung der SPFV-Zahlen auf dem als (iberlastet erklarten
Schienenweg von etwa 25 Zigen. Von dieser Entwicklung ist aus heutiger Sicht jedoch nicht
auszugehen.

Fir den SPNV ist in der Bundesprognose fiir die Berliner Stadtbahn eine konstante Zugzahl von
214 Zigen prognostiziert. Im Vergleich zu heute bedeutet dies einen leichten Anstieg flir den
Abschnitt Berlin Ostbahnhof - Berlin Friedrichstrafe und einen Riickgang im Abschnitt Berlin
Friedrichstral3e - Berlin-Charlottenburg.

Die SPFV Zahlen enthalten eine Komponente ,FR* (= beschleunigter Regionalverkehr). Mit Ana-
lyse des Laufweges erkennt man, dass ein Teil der RE1 Ziige dieser Komponente zugeordnet
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ist. Bei sauberer Zuordnung der RE1 Ziige zum Segment SPNV, wiirde man die in 2.3.4. be-
schrieben Mehrung aus dem Ausschreibungsnetz NES erkennen kénnen.

Die Leerziige des SPFV sind in den Prognosedaten 2030 noch nicht enthalten und missten zu-
satzlich bericksichtigt werden.

3.2.2 Planungen des Deutschland-Taktes

Firr den Zielfahrplan des Deutschland-Taktes (3. Gutachterentwurf) besteht folgende Liniengrafik.
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Abbildung 23: Zielfahrplan Deutschland-Takt

Aus der Liniengrafik ist ersichtlich, dass die Zahl der SPFV-Linien und Ziige mit etwa 4 Ziigen je
Stunde und Richtung ahnlich der heutigen ist. Die Relationen der Ziige, die tiber die Stadtbahn
fahren, sind dann jedoch etwas andere. Statt der ICE-Ziige in Richtung KéIn/Diisseldorf verkeh-
ren Fernziige zur Erschliefung der Raume abseits der Hauptstrecken in Richtung Magdeburg
und Leipzig.

Im SPNV liegt die Zahl der stiindlichen Zlge je nach Abschnitt bei 6 bis 7. Eine Linie, die der
heutigen RB 14 entspricht, soll in Berlin Friedrichstral3e wenden.

Nachfolgend sind die taglichen Zugzahlen fiir 2022 (Stichtag 17.12.2021), 2030 (Bundesprog-
nose) und dem Deutschland-Takt gegeniibergestellt.

Fur die Zugzahlen des Deutschlandtaktes sind je SPFV-Linie im 2-Stunden-Takt 8 Zugpaare un-
terstellt. Einzellagen sind mit 4 Zugpaaren insgesamt gewertet worden. Fur entlang der Stadtbahn
beginnende und endende SPFV- Ziige miissen entsprechende Leerfahren zusatzlich bertcksich-
tigt werden. Fir die SPNV-Linien sind je Stundentakt 19 Zugpaare unterstellt.

SPFV-Ziige / d SPNV-Ziige / d
2022 2030 | D-Takt | 2021 2030 | D-Takt

114 140 120 206 214 228

Abschnitt

6109 Berlin Ostbahnhof - Berlin
FriedrichstralRe

6109 Berlin Friedrichstrall3e - Ber-
lin Hbf

6109 Berlin Hbf - Berlin Zoologi-
scher Garten

6109 Berlin Zoologischer Garten -
Berlin-Charlottenburg

114 140 120 229 214 266

1008 1245 120 229 214 266

100° 1245 96° 229 214 266

6 Zzgl. Leerfahrten
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4 InfrastrukturmalRnahmen

In diesem Kapitel werden InfrastrukturmaRnahmen beschrieben, die dazu beitragen sollen, die
Kapazitat auf der Giberlasteten Strecke zu steigern.

Es handelt sich hierbei um bereits geplante MalRnahmen, bzw. um Malnahmenvorschlage sei-
tens der DB InfraGO AG, die im mittelfristigen Zeithorizont (4.1) und im langfristigen Zeithorizont
(4.2) realisiert werden konnen.

Fir den Bereich der Berliner Stadtbahn kommen mehrere Faktoren zusammen, welche die
Durchfiihrung von punktuellen mittelfristigen kapazitatssteigernden MalRinahmen stark beschran-
ken.

Fir die Bauform der Stellwerke entlang der Berliner Stadtbahn sind Erweiterungen in grofRerem
Umfang nicht méglich. Auch kleine Eingriffe konnen umfangreiche MaRnahmen nach sich ziehen.
Aufgrund mittlerweile verscharfter Regelwerke muss bei Stellwerksanpassungen die aktuelle Re-
gelwerkskonformitat berticksichtigt werden, was den MalRnahmenumfang deutlich erhéht.

Die Berliner Stadtbahn flihrt durch dicht besiedeltes Gebiet und ist bereits im Bestand stark larm-
belastet. Durch Wegfall des Schienenbonus haben sich die rechnerischen Larmwerte seit Inbe-
triebnahme 1998 grundsatzlich erhoht. Fur alle kapazitatserweiternden MafRnahmen besteht hier
also das Risiko, dass aus kleinen MaBnahmen umfangreiche Larm- und Erschiitterungsschutz-
Sachverhalte resultieren, deren Umsetzung dann wiederum im Widerspruch zum Denkmalcha-
rakter des Streckenviadukts steht. Deshalb sind Erganzungen von landschaftshestimmenden
Bauwerken (z. B. Signalauslegern/-briicken) kritisch zu bewerten.

Eine Reduzierung der Mindestzugfolgezeiten zur Erh6hung der Kapazitat auf der Berliner Stadt-
bahn kann nicht durch punktuelle MaBnahmen erfolgen (siehe 2.4.5). Daher ist die langfristige
MaRnahme (Kapitel 4.2) in Form der streckenseitigen Ausriistung mit ETCS zur nachhaltigen
Beseitigung der in Kapitel 2.4 beschriebenen Kapazititsengpasse auf dem (berlasteten Schie-
nenweg zu verfolgen.

4.1 Mittelfristige Infrastrukturmafnahmen

4.1.1 Zusitzliche Weichenverbindungen in Berlin Hbf Westkopf

Am Westkopf des Bahnhofs Berlin Hbf soll mindestens eine einfache und méglichst eine doppelte
Weichenverbindung errichtet werden, so dass an dieser Stelle ein Wechsel des Streckengleises
moglich ist.

Durch die MaRnahme kénnen bei Stérungen und Baumalnahmen die eingleisigen Abschnitte
verkiirzt werden, die sich heute iber den gesamten Abschnitt zwischen Berlin FriedrichstralRe
und Berlin Zoologischer Garten erstrecken (siehe 2.4.6). Dariiber hinaus konnen im Verspatungs-
fall Zugwenden aus bzw. in Richtung Westen in Berlin Hbf alternativ zu Berlin FriedrichstralRe
durchgefiihrt werden.

Berlin- Berlin Berlin Berlin Berlin
Charlottenburg Zoologischer Garten Hauptbahnhof Friedrichstrasse Alexanderplatz
km 11,2 km 9,0 ca.km6e0 kmb4 km 4,0 km 2.2
T [ —
AW Wi Fn AN 11 ),
7 \_If : | — L‘f‘ \
1 < — P < — P
E ca. 3 km Uber- i ca. 2 km Uber- E
| leitabstand i leitabstand 1
i «+ ! >i
ca. 5 km bisheriger Uberleitabstand

Abbildung 24: Zusatzliche Weichenverbindungen westlich von Berlin Hbf

Bei einer Realisierung der Weichenverbindungen entstehen neben den Investitionen in die Wei-
chen selbst Kosten fir die Anpassung der Oberleitungsanlagen einschl. erforderlicher
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zusatzlicher Fahrleitungsmasten und die Anpassung der Leit- und Sicherungstechnik einschl. der
ESTW-Software sowie die Erweiterung/Anpassung der 50 Hz- und Tk-Anlagen. Schall- und Er-
schitterungsschutz zahlen ebenfalls zum Leistungsumfang. Kostentreibend sind der Einbau auf
einem Briickenbauwerk und in der festen Fahrbahn erfolgen muss.

Diese MaRnahme befindet sich derzeit in der Planung. Die Inbetriebnahme ist fiir 2026 vorgese-
hen. Die Kosten liegen bei ca. 15 Mio. Euro.

4.2 Ansatze fiir langfristige InfrastrukturmaBnahmen

4.2.1 Streckenseitige Ausriistung mit ETCS

Um kunftig technisch noch kiirzere Zugfolgezeiten realisieren zu kénnen, wird langfristig ETCS
Level 2 mit Teilblécken auf der Stadtbahn realisiert werden. Hierbei soll auch eine dichtere Block-
teilung im Gegengleis realisiert werden. Dichtere Blockteilungen im Stationsbereich, in denen
angefahren und abgebremst wird, ist ebenfalls anzustreben. Die in 2.4.1, 2.4.3, 2.4.5 und 2.4.9
beschriebenen Engpdsse kénnen mit der MalRnahme beseitigt werden. Die Umsetzung wird in
Abhangigkeit vom DSD-Rollout vsl. in den 2030er Jahren erfolgen.
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5 FahrplanmaBnahmen und vorgesehene Nutzungsvorgaben

5.1 FahrplanmaBBnahmen

Die nachfolgend beschriebenen Ansatze stellen Moglichkeiten dar, die Nutzung der begrenzt vor-
handenen Kapazitat auf dem Uberlasteten Schienenweg fiir die bestehenden und kiinftigen An-
forderungen zu optimieren. Andererseits sollen suboptimale Kapazitatsausnutzungen auch pra-
ventiv vermieden werden.

Die FahrplanmaRRnahmen sollen mit entsprechenden Nutzungsvorgaben in den Nutzungsbedin-
gungen-Netz (NBN) der DB InfraGO AG umgesetzt werden. Die Formulierungsvorschlage zu den
jeweiligen MaRnahmen enthalt Kapitel 5.2.

5.1.1 Harmonisierte Zugfolgezeiten auf der Berliner Stadtbahn

Um die identifizierten heute teilweise sehr kurzen Zugfolgen kinftig zu vermeiden, werden die
Zugfolgezeiten kiinftig harmonisiert. Im Wesentlichen sollen die Fahrplantrassen im zeitlichen
Abstand von etwa 5 Minuten vorgesehen werden.

Fiir die Ausschreibungsfahrplane des Netzes Elbe-Spree, das ab dem Fahrplan 2023 in Betrieb
geht, sind die harmonisierten Zugfolgen beruicksichtigt worden.

Durch die Fahrplansystematisierung wird auf der Berliner Stadtbahn eine hohere Belegung mog-
lich. Eisenbahnbetriebswissenschaftliche Untersuchungen zeigen, dass bei vergleichbarer Be-
triebsqualitat je Stunde und Richtung ein zusatzlicher Zug verkehren kann. Bei gleicher Zugzahl
wird eine bessere Betriebsqualitat erreicht.

Richtung Berlin-Charlottenburg - Berlin Ostbahnhof

BHF BALE BFRI  BLS BZOO  BCHB
= | ............... \ ...... 15 -
_--5 min
. i ; . -_5 -
--5 min
T T g 3-5 min
F : ‘-5 min

= [l SPFv [ SPN ------ i

Abbildung 25: Beispiel fiir die Belegung der Fahrplantrassen im Abstand von 5 Minuten auf der Berliner Stadtbahn
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In Abbildung 25 ist beispielhaft die Fahrtrichtung von Berlin-Charlottenburg nach Berlin Ostbahn-
hof dargestellt. Aufgrund der erwahnten unterschiedlichen Haltekonzepte und der leicht variie-
renden Gesamtfahrzeit zwischen Berlin-Charlottenburg und Berlin Ostbahnhof von Nah- und
Fernverkehrsziigen ergeben sich differenzierte Zugfolgezeiten entlang der Stadtbahn. Diese Va-
rianz lasst dennoch die Einhaltung der einen Minute Pufferzeit zu, die im Fahrplan zur Dampfung
von Verspatungsiibertragungen mindestens angewendet werden sollte.

Die harmonisierten Zugfolgen verhindern die in 2.4.5 beschriebenen kurzen Zugfolgezeiten und
lassen auch Verkehrshalte von SPFV-Ziigen in Berlin Zoologischer Garten zu.

Zu lange Haltezeiten, die zu starken Abweichungen von den harmonisierten Zugfolgen fiihren,
miissen jedoch vermieden werden (siehe 5.1.2/5.2.1).

5.1.2 Begrenzung der Haltezeiten an Bahnhéfen entlang des ULS

Im Hinblick auf die optimale Nutzung der vorhandenen Kapazitit, die durch die beschriebene
Harmonisierung der Zugfolgen auf dem als (iberlastet erklarten Schienenweg erreicht wird, sollen
lange Bahnsteigbelegungen vermieden werden. Durch die von langen Haltezeiten verursachten
hohen Kapazitatsverbrauche steht anderen Zugfahrten weniger Kapazitat zur Verfligung. Dies ist
im Kapitel unter 2.4.7 zu den Haltezeiten in Berlin Hbf beschrieben.

Deshalb sollen fiir die Verkehrshalte im ULS-Bereich maximale Haltezeiten gelten. Diese betra-
gen 5 Minuten flr den Schienenpersonenfernverkehr und 2 Minuten fiir den Schienenpersonen-
nahverkehr. Fiir in Berlin Ostbahnhof endende Ziige soll eine maximale Haltezeit von 7 Minuten
gelten.

Eine Riicksprache mit den betroffenen EVU erfolgt im Rahmen des Koordinierungsverfahrens.

5.2 Nutzungsvorgaben
Die DB InfraGO AG hat aus den in 5.1 genannten Fahrplanmaflinahmen streckenspezifische Vor-
gaben fir die Kapazitatszuweisung auf der fiir tiberlastet erklarten Infrastruktur entwickelt.

Mit diesen Vorgaben wird gemaR § 59 ERegG das Ziel einer Erh6hung der verfiigbaren Schie-
nenwegkapazitat und eine optimale Kapazitatsauslastung auf den gem. § 55 ERegQG fiir Uiberlas-
tet erklarten Schienenwegen verfolgt.

Die Geltungsdauer der Nutzungsvorgaben orientiert sich an der Geltungszeit der NBN, in denen
sie jahrlich neu zu veroffentlichen sind. Abhangig von der weiteren Entwicklung auf den als tiber-
lastet erklarten Strecken wird die DB InfraGO AG die Nutzungsvorgaben - in ggf. modifizierter
Form - in die NBN der jeweils nachfolgenden Netzfahrplanperiode aufnehmen.

5.2.1 Begrenzung der Haltezeiten an Bahnhéfen entlang des ULS

Die DB InfraGO AG gibt fiir die Verkehrshalte auf dem (berlasteten Schienenweg Berlin Ost-
bahnhof - Berlin-Charlottenburg folgende maximale Haltezeiten vor:

e 5 Minuten flr den Schienenpersonenfernverkehr
e 2 Minuten flr den Schienenpersonennahverkehr
e 7 Minuten fiir in Berlin Ostbahnhof endende Ziige
Die Regelung gilt zwischen 5 und 22 Uhr.
Bahnsteigwenden sind von der Haltezeitvorgabe ausgenommen.

Langere Haltezeiten erfordern vor der Trassenanmeldung eine Abstimmung mit der DB InfraGO
AG.
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5.3 Empfehlungen an die EVU

Die DB InfraGO AG wird in ihren NBN vorschlagen, dass EVU/ZB friihzeitig von der Méglichkeit
einer Fahrlagenberatung durch die DB InfraGO AG Gebrauch machen.
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6 MaRnahmeniibersicht mit Kosten-Nutzen-Abschatzung und vo-
raussichtliche Umsetzung

Fir die MaRBnahmen aus 4.1 und 4.2 wird im folgenden Kapitel eine Kosten-Nutzen-Abschatzung
vorgenommen. Aufgrund der Komplexitat einer umfassenden Nutzen-Kosten-Analyse, wie sie flir
den BVWP erstellt wird und der begrenzten gesetzlich vorgeschriebenen Bearbeitungszeit fiir
den PEK, wird diese vereinfacht vorgenommen. Kosten und Nutzen werden dabei, wenn sie nicht
bekannt sind, nicht monetar oder in zusatzlichen Trassen dargestellt. Es erfolgt dafiir eine quali-
tative Abschatzung mit Hilfe standardisierter Bewertungspunkte. Die Malinahmen sind auf einer
siebenstufigen Skala in Bezug auf folgende Punkte grob bewertet worden:

B Kosten

® Nutzen fir EVU

B Steigerung der Kapazitat (hinsichtlich Verbesserungen in der Betriebsqualitat)
B Steigerung der Kapazitat (hinsichtlich Erhéhung der Anzahl méglicher Trassen)

Die siebenstufige Skala beinhaltet die Kategorien von ,---“ (sehr wenig) (iber ,,0“ (neutral) bis
»+++% (sehr viel). Die Kosten werden ausschliefl3lich negativ dargestellt, wobei ,,---“ die hdchste
Kosteneinschatzung bedeutet.

Eine erste Malinahmenpriorisierung der InfrastrukturmafBnahmen lasst sich an der Bewertung der
Punkte Betriebsqualitat und Kapazitatswirkung ablesen.
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Infrastrukturmafnahmen:

InfraGO

Be- - .
Lfd. ] Kosten | Nutzen | Nutzen | Nutzen e Kapazitats- Wirksam
Nr. B AR TS e EIHIEL T [Mio€] | SPFV | SPNV | sgv | ‘riebs wirkung ab
qualitat
_1 | Zusatzliche Weichenverbindungen in Berlin Hbf 7
1| Westkopf 15 ++ ++ 0 ++ 0 2026
. . . 2030er
[-2 | Streckenseitige Ausriistung mit ETCS ++ ++ ++ 0 ++ ++ Jahre
FahrplanmaRnahmen:
Be- - .
Lfd. : Kosten | Nutzen | Nutzen | Nutzen S Kapazitats- Wirksam
Nr. AR AL L LA L [Mio€ | SPFV | SPNV | sgv | riebs wirkung ab
qualitat
F-1 II;I:I:?onmerte Zugfolgezeiten auf der Berliner Stadt- o 4+ 4t o 4 + 2023
) Begrenzung der Haltezeiten an Bahnhéfen entlang
F2 | des ULS 0 + + 0 + + offen

’ Die Kapazitatswirkung wird bei Abweichungen vom Regelbetrieb wirksam (Bauarbeiten, hohe Einbruchsverspatungen).




DB| InfraGO

7 Vorgesehene Anderung der Wegeentgelte

Die DB InfraGO AG erhebt aktuell kein Entgelt gemal3 § 35 ERegG, behalt sich jedoch vor, dies
zukunftig zu tun. Sofern ein solches Entgelt erhoben wird, werden die Entgeltgrundsatze gemald
§ 34 ERegG in Verbindung mit § 19 ERegG in den jeweiligen Nutzungsbedingungen-Netz, die
Hohe der Entgelte gemalR § 19 ERegG in der jeweiligen Liste der Entgelte der DB InfraGO AG
fir Trassen, Zusatz- und Nebenleistungen bekannt gegeben.



8 Verzeichnis der Abkiirzungen

ABS
BNetzA
BVWP
EBA
EBWU
ERegG
ESTW
HVZ
IC

ICE
KV
NBN
NBS
PAP
PEK
RB
Rbf
RE
SFS
SGV
SPFV
SPNV
SPV
uLS
ZB

Ausbaustrecke
Bundesnetzagentur
Bundesverkehrswegeplan
Eisenbahnbundesamt
Eisenbahnbetriebswissenschaftliche Untersuchung
Eisenbahnregulierungsgesetz
Elektronisches Stellwerk
Hauptverkehrszeit

Inter City

Inter City Express
Kombinierter Ladungsverkehr
Nutzungsbedingungen-Netz
Neubaustrecke

Pre-Arranged Paths

Plan zur Erhéhung der Schienenwegkapazitat
Regionalbahn
Rangierbahnhof
Regionalexpress
Schnellfahrstrecke
Schienengiiterverkehr
Schienenpersonenfernverkehr
Schienenpersonennahverkehr
Schienenpersonenverkehr
Uberlasteter Schienenweg

Zugangsherechtigter
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9 Anlagen

Anlage 1:  Verfahren zur Detektion iberlasteter Schienenwege
Anlage 2: Infrastrukturlibersicht Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg

Anlage 3:  Zusammenstellung der Infrastrukturmerkmale fiir die Gberlastet erklarte Strecke
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InfraGO

Anlage 1 zum Plan zur Erh6hung der Schienenwegkapazitat fiir den als iiberlastet
erklarten Schienenweg

Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg

Verwaltungsrichtlinie zur Detektion iiberlasteter Schienenwege (Stand: 14.11.2016)

DB InfraGO AG



DB| InfraGO

Die Verwaltungsrichtlinie des EBA und der BNetzA zur Detektion von ULS
gibt der DB InfraGO AG Kriterien zur Ermittlung von Gberlasteten Schienenwegen vor

Detektionskriterien fur
liberlasteten Schienenweg (ULS)

Detektionskriterien fuir vsl. in naher Zukunft
liberlasteten Schienenweg (ZULS)

Uberlastungen liegen vor, wenn im Rahmen der
Netzfahrplanerstellung

m zu einer Trassenanmeldung kein Trassenangebot abgegeben
werden kann
oder
m sich in der Verwaltungsrichtlinie definierte Tatbestdnde ergeben
und
m keine in der Verwaltungsrichtlinie definierten Ausnahmen
vorliegen

Uberlastungen liegen vor, wenn dem Betreiber der Schienenwege
Erkenntnisse vorliegen, die eine Uberlastung nahelegen

Das Nichtausreichen der Kapazitdt eines Schienenwegs in naher
Zukunft ist absehbar, wenn

m zu einer Rahmenvertragsanmeldung kein Angebot abgegeben
werden kann (und das ,Nicht-Angebot® der BNetzA nach
§ 14 d Nr. 4 AEG mitgeteilt werden muss)
oder
m sich bei der Bearbeitung von Machbarkeitsstudien im Auftrag
von EVU/ZB (deren konkreter Umsetzungswille erkennbar ist)
die Nichtrealisierbarkeit des untersuchten Verkehrs absehbar
ist oder sich in der Verwaltungsrichtlinie definierte
Tatbestdnde ergeben
und
m keine in der Verwaltungsrichtlinie definierten Ausnahmen
vorliegen

Im Rahmen einer Erstanalyse priift anschlieBend die DB Netz AG - im Benehmen mit den Beh6rden - inwiefern sich aus der
Gesamtnachfrage auf den detektierten Schienenwegen tatsachlich Uberlastungen erkennen lassen

Bei der Deklaration erfolgt keine Unterscheidung nach ,liberlastetem® oder ,zuklinftig liberlastetem® Schienenweg.

Die Schienenwege sind stets als ,liberlastet” erklart.

2
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DB| InfraGO

Die Verwaltungsrichtlinie des EBA und der BNetzA zur Detektion von ULS
gibt der DB InfraGO AG Kriterien zur Ermittlung von Gberlasteten Schienenwegen vor

Definierte Tatbestinde zur Detektion ULS/ZULS

ULS/ZULS kénnen auch vorliegen, wenn

m die Trasse auRerhalb eines definierten Zeitkorridors liegt
» +[- 3 Minuten fur S-Bahntrassen auf S-Bahnstrecken

» +[-5 Minuten fir GUbrige Personenverkehrstrassen
» +[-30 Minuten fur Guterzugtrassen

m die Fahrzeit des Gesamtlaufwegs im SPV sich im Vergleich zur Anmeldung um 5% (vertakteter SPNV) bzw.
10% (Ubriger SPV) verlangert

m die Haltezeitim SPV sich im Vergleich zur Anmeldung um 3 (vertakteter SPNV) bzw. 6 Minuten (Ubriger SPV)
verlangert

m die Beforderungszeitim SGV sich um mehr als 25% gegenuber der Anmeldung verlangert

m ein angemeldeter Bedienungshalt ersatzlos ausfallen muss
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DB| InfraGO

Die Verwaltungsrichtlinie des EBA und der BNetzA zur Detektion von ULS
gibt der DB InfraGO AG Kriterien zur Ermittlung von Gberlasteten Schienenwegen vor

Definierte Ausnahmen zur Detektion ULS/ZULS

Uberlastungen liegen sowohl aktuell als auch absehbar nicht vor, wenn die Detektion auf Grund folgender
Ausnahmeregelungen erfolgte:

m Trassenanmeldung unterstellt nicht realisierbare RegelfahrzeitgemaR Regelwerke DB Netz AG

m Trassenanmeldung widerspricht der in SNB kommunizierten Beschreibung der Infrastruktur

m Trassenanmeldung enthilt gréRere Spielrdume als fiir ULS/ZULS-Detektion vorgegeben und diese werden von
DB Netz AG eingehalten

m bauartbedingte Vmax ist mehr als 50% niedriger als zuldssige Strecken-Vmax und die tibrigen ULS-Tatbestinde

werden nicht um mehr als 100% Uberschritten

Abweichungen ergeben sich auf Grund von Baustellen (Baustellenlanger als 6 Monate: ggf. EA erforderlich)

m Mehrfachanmeldungen fiir gleiche Verkehrsleistung, wenn mind. eine dieser Trassen innerhalb der ULS-Kriterien

von DB Netz AG angeboten werden kann

konfligierende Trassen wurden auf bereits bestehenden ULS detektiert

m betroffenes EVU raumt DB Netz AG groliere Spielraume im Rahmen der Koordination ein und erklart schriftlich,
dass die angebotene Trasse unter verkehrlichen und wirtschaftlichen Aspekten tragfahig ist

m Ausloserist Entlastungs- oder Verstarkertrasse oder saisonaler Verkehr mit weniger als 26 Verkehrstagenin der
relevanten Netzfahrplanperiode

m Aufldsung der Uberlastungssituation zwingt zur Auflésung von Taktsystemen (bzw. anderen erheblichen
Einschrankungen) und die Uberlastungsdetektion wurde von nicht mehr als 2 Trassen (mit weniger als 26
Verkehrstagen in der relevanten Netzfahrplanperiode) ausgelost
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Anlage 2:

DB| InfraGO

Schematische Infrastrukturtibersicht des Abschnitts
Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg

Infrastrukturiibersicht

Berlin- Berlin Berlin
Charlottenburg Zoologischer Garten Hauptbahnhof
km 11,2 km 9,0 km 5,4
v/n Berlin- — . [ —
Spandau L . T T
6109 /—;1— |
«—>
v/n Berlin- |
Grunewald Vmax = 100 km/h 1 v, = 60 km/h
v/n Berlin- 6013 '
Wannsee

Berlin Berlin Berlin Berlin
Hauptbahnhof FriedrichstraRe Alexanderplatz Ostbahnhof
km 5,4 km 4,0 km 2,2 km 0,0
T } i In Erk
vin Erkner
—_ i Y= V 6153
Rummels-
burg
6152
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Zusammenstellung der Infrastrukturmerkmale fiir den liberlasteten
Schienenweg
Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg
(Strecke 6109)

Uberlastete Strecke

Streckennummer 6109
Streckenabschnitt Berlin Ostbahnhof - Berlin-Charlottenburg
Streckenlange ca. 11 km
Elektrifizierung ja
Anzahl Streckengleise zweigleisig
Streckenstandard P 1601 bzw. P3/P4 (F2)
KV-Profil Aussage/ Berechnung fiir konkrete Kundenanfrage
Lichtraumprofil Aussage/ Berechnung fiir konkrete Kundenanfrage
= |Streckenklasse D4
E in Abhangigkeit des verwendeten Triebfahrzeuges; auf
o |Grenzlast Anf -
£ nfrage / in GretA
§ Oberstrombegrenzung SPV 900 A
-
'@ Oberstrombegrenzung SGV 600 A
= |Leit- und Sicherungstechnik PZB
Neigetechnik nein
Betriebsverfahren nach Richtlinie 408
Streckenoffnungszeiten ohne Einschrinkungen
Kommunikationssystem GSM-R
zulassige 60 km/h
Hochstgeschwindigkeit 100 km/h (km 9,8 - B-Charlottenburg)

PEK Berlin Ostbahnhof — Berlin-Charlottenburg; Anlage 3




	Folie 1
	Folie 2: Die Verwaltungsrichtlinie des EBA und der BNetzA zur Detektion von ÜLS  gibt der DB InfraGO AG Kriterien zur Ermittlung von überlasteten Schienenwegen vor
	Folie 3: Die Verwaltungsrichtlinie des EBA und der BNetzA zur Detektion von ÜLS  gibt der DB InfraGO AG Kriterien zur Ermittlung von überlasteten Schienenwegen vor
	Folie 4: Die Verwaltungsrichtlinie des EBA und der BNetzA zur Detektion von ÜLS  gibt der DB InfraGO AG Kriterien zur Ermittlung von überlasteten Schienenwegen vor
	Folie 1: Anlage 2:  Schematische Infrastrukturübersicht des Abschnitts  Berlin Ostbahnhof – Berlin-Charlottenburg

